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Inhalt: I. Allgemeine Sachen ufm.: Erleichterungen für die Einreiſe zur XI. Olympiade Berlin 1936 
Grenzerleichterungen für ausländiſche Kraftfahrer aus Anlaß der Olympiſchen Spiele.. à 


J. Allgemeine Sachen, die Zölle und Verbrauchsabgaben 
gemeinſchaſtlich betreffen 


Erleichterungen für die Einreiſe zur XI. Olympiade 
Berlin 1936 


I. Abgabenrechtliche Erleichterungen 
(f. auch unter V). 


J. Die Präſidenten der Landesfinanzämter ſind er⸗ 
mächtigt, aus Billigkeitsgründen von der Erhebung von 
Zöllen und Verbrauchſteuern abzuſehen bei der Einfuhr 
von Lebens mitteln einſchließlich Weinen und Tabak. 
waren, Arzneiwaren und Maſſageſtoffen, die 
ausländiſche olympiſche Kämpfer über den Reife 
bedarf hinaus für ihren eigenen Verbrauch im Reife- 
gepäck mitführen, wenn der einzelne Reiſende durch Paß 
und Olympia⸗Ausweis nachweiſt, daß er an den Olympi⸗ 
ſchen Spielen teilnimmt. 


2. Die Präſidenten der Landesfinanzämter Berlin, 


Nordmark in Kiel und München ſind außerdem ermächtigt, 
aus Billigkeitsgründen von der Erhebung von Zöllen 
und Verbrauchſteuern abzuſehen bei der Einfuhr 


a) von Einzelſendungen an Lebensmitteln ein- 
ſchließlich Weinen und Tabakwaren, Arzneiwaren, 
Maſſageſtoffen, wenn das Organiſationskomitee be⸗ 
ſcheinigt, daß die Sendungen für ausländiſche 
olympiſche Kämpfer beſtimmt find, 


b) von Geſchenkſendungen (Überraſchungsſendun⸗ 
gen) für die olympiſchen Mannſchaften, wenn das 
Organiſationskomitee beſcheinigt, daß die Sendungen 
für ausländiſche olympiſche Kämpfer beſtimmt ſind 
und wenn fie mengenmäßig dem Bedarf der Mann⸗ 
ſchaften entſprechen. 


3. Der Präſident des Landesſinanzamts Berlin ift weiter 
ermächtigt, aus Billigkeitsgründen von der Erhebung von 
Zöllen und Verbrauchſteuern abzuſehen bei Lebensmitteln, 
die nach beſonderer Liſte in Sammelſendungen zur Ber- 
pflegung der olympiſchen Kämpfer eingeführt werden, 
wenn das Organiſationskomitee beſcheinigt, daß die 


Sendungen für ausländiſche olympiſche Kämpfer be⸗ 
ſtimmt ſind. 

Zu 1 bis 3. Dieſe Befugniſſe dürfen auf nad 
geordnete Zollſtellen übertragen werden. 

Den ausländiſchen olhmpiſchen Kämpfern find ſonſtige 
ausländiſche Reiſende gleichzuſtellen, die im Beſitz eines 
Paſſes und eines Olympia⸗Ausweiſes ſind. 


II. Pflanzenpolizeiliche Erleichterungen 

Der Herr Reichs- und Preußiſche Miniſter für Er- 
nährung und Landwirtſchaft hat ſich damit einverſtanden 
erklärt, daß auf die pflanzenpolizeiliche Unterſuchung des 
zur XI. Olympiade eingeführten unterſuchungspflichtigen 
ausländiſchen friſchen Obſtes und Gemüſes in demſelben 
Umfang verzichtet wird, wie für dieſe Waren Erlaß der 
Zölle und Verbrauchſteuern zugeſtanden worden ift. Von 
dieſer Vergünſtigung bleiben Kartoffeln wegen der Gefahr 
der Einſchleppung des Kartoffelkäfers ausgeſchloſſen. 


III. Veterinärpolizeiliche Erleichterungen 
Verordnung des Neichsminiſters des Innern über die 
Einfuhr von Fleiſchwaren für die olympiſchen Kämpfer 

vom 31. Dezember 1935 (Reichsgeſetzbl. 1936 I S. 2). 

Auf Grund des § 25a des Geſetzes über Schlachtvieh⸗ 
und Fleiſchbeſchau vom 3. Juni 1900 (Reichsgeſetzbl. 
S. 547) in der Faſſung vom 13. Dezember 1935 (Reichs⸗ 
geſetzbl. I S. 1447). wird mit Zuſtimmung des Reichs⸗ 
miniſters der Finanzen verordnet: 
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Die Vorſchriften des § 12 und des § 13 Abſ. 2 des 
Fleiſchbeſchaugeſetzes finden feine Anwendung auf Fleiſch⸗ 
waren, die bis zur Beendigung der olympiſchen Spiele 
im Jahre 1936 aus dem Auslande zur Verpflegung der 
ausländiſchen olympiſchen Kämpfer und ihres Begleit⸗ 
perſonals eingehen und von den Zollbehörden als ſolche 
anerkannt werden. 


3 RIBL S. 525 
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In Abweichung von § 13 Abſ. 1 des Fleiſchbeſchau⸗ 
geſetzes unterliegen die im § 1 bezeichneten Sendungen 
keiner amtlichen Auslandsfleiſchbeſchau, wenn ſie von den 
olympiſchen Kämpfern bei der Einreiſe nach Deutſchland 
ſelbſt mitgeführt werden. 

Fleiſch in luftdicht verſchloſſenen Büchſen oder ähnlichen 
Gefäßen ſowie Würſte und ſonſtige Gemenge aus zer⸗ 
kleinertem Fleiſch find auch dann nicht der Auslands⸗ 
fleiſchbeſchau unterworfen, wenn fie als Poft- oder 
Frachtgut eingehen. 

Die übrigen im Poft- und Frachtverkehr eingehenden 
Sendungen unterliegen der amtlichen Unterſuchung in 
der Auslandsfleiſchbeſchauſtelle des Ortes, an dem die 
Kämpfe ſtattfinden. 


IV. Sicherheitspolizeiliche Erleichterungen 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter des Innern und 
der Reichskommiſſar für Aus- und Einfuhrbewilligung 
— Abwicklungsſtelle — haben Ermächtigung erteilt zur 
Einfuhr von Waffen (Gewehre, Piſtolen, Revolver und 
Seitenwaffen) und Munition zur Benutzung durch aus⸗ 
ländiſche olympiſche Kämpfer bei dem Militär -Ski⸗ 
Patrouillenlauf in Garmiſch⸗Partenkirchen oder bei dem 
Schießwettbewerb in Berlin⸗Wannſee, die 


a) in ihrem Reiſegut oder 
b) als Einzelſendung oder 
c) in Sammelſendungen eingeführt werden, wenn 


zu a) der einzelne Reiſende durch Paß und Olympia⸗ 
Ausweis nachweiſt, daß er an den olympiſchen Spielen 
teilnimmt, 


zu b) und c) das Organiſationskomitee beſcheinigt, daß 
die Sendungen für ausländiſche Kämpfer beſtimmt 
ſind. 
Die Ermächtigung gilt auch für die Wiederausfuhr 
dieſer Waffen. 


V. Grenzerleichterungen für ausländiſche 
' Kraftfahrer 
(f. nachſtehende Verfügung vom 10. Januar 1936, 
Z 1253 — 1062 II) 
REM. vom 10. Januar 1936 — Z 1253 — 6 II 


Grenzerleichterungen für ausländiſche Kraftfahrer aus 
Anlaß der Olympiſchen Spiele 


I 


Zur Erleichterung der Einreiſe von Ausländern in 
Kraftfahrzeugen zu den Olympiſchen Spielen in Garmiſch⸗ 
Partenkirchen im Februar und in Berlin im Auguſt 1936 
werden von allen Grenzzollſtellen auf mündlichen Antrag 
Olympia ⸗Zollvormerkſcheine gegen eine Gebühr 
von 1 AAM nach den folgenden Beſtimmungen ausgegeben: 


1. Antragsberechtigt find nur ausländiſche Reiſende, die 
ein ausländiſches Perſonenkraftfahrzeug (Wagen, 
Autobus, Kraftrad) einbringen, keinen Sollpaflier- 
ſchein (Triptyk, Carnet de passages) beſitzen, da⸗ 
gegen im Beſitz eines gültigen Reiſepaſſes ſind. 
Neiſenden, die wegen Zuwiderhandlungen gegen die 
Abgabengeſetze oder gegen die Ein⸗ oder Ausfuhrver⸗ 
bote oder gegen die Deviſenbeſtimmungen beſtraft 
ſind oder ſolcher Zuwiderhandlungen verdächtig ſind, 
kann die Ausſtellung des Olympia⸗Jollvormerkſcheins 
verſagt werden. Der Beſitz eines Olympia⸗Ausweiſes 
oder einer Olympia⸗Beſucherkarte ift nicht Voraus⸗ 
ſetzung der Erteilung. 


2. Die Olympia⸗Jollvormerkſcheine werden nur ausge⸗ 
geben in der Zeit vom 
a) 1. bis 16. Februar, 
b) 25. Juli bis 16. Auguſt 1936. 
3. Die Olympia⸗Jollvormerkſcheine berechtigen den Çin- 
bringer im Falle 
zu 2a) zur mehrmaligen Ein- und Ausreiſe während 
der Seit vom 1. bis 16. Februar 1936 und 
zur Ausreiſe in der Zeit vom 17. Februar 
bis 16. März 1936, 

zu 2b) zur einmaligen Einreiſe während der Zeit 
vom 25. Juli bis 16. Auguſt 1936 und zur 
Ausreiſe in der Zeit vom 25. Juli bis 
16. September 1936 

ohne Sicherheitsleiſtung für die Abgaben, die für das 

abgefertigte Fahrzeug geſchuldet werden. 

4. Die Zollſtelle prüft Fahrzeug und Fahrzeugpapiere 
und ſtellt den Olympia⸗Zollvormerkſchein in Aberein⸗ 
ſtimmung mit dieſen aus. 

Der Reiſende hat die Verpflichtungserklärung auf 
der Durchſchrift des Scheins (Ziff. 5) zu unter 
zeichnen. 

5. Die Olympia ⸗Jollvormerkſcheine werden in Blöcken 
zu je 10 oder 50 Doppelſtücken hergeſtellt. Die Blöcke 
und die Doppelſtücke jedes Blocks find je mit fort- 
laufenden Nummern verſehen. Die grüne, zum Aus⸗ 
trennen mit Lochung verſehene Urſchrift jedes Doppel 
blatts ift zur Ausgabe an den Neifenden, die weiße 
Durchſchrift zum Verbleib im Block beſtimmt. 

Für den Bezug, die Aufbewahrung und Verwal. 
tung der Bloͤcke gelten die Beſtimmungen der 
8$ 30, 38 AKD. ſinngemäß. 

Die Blöcke ſind — zunächſt nur für den voraus⸗ 
ſichtlichen Bedarf für die Winter⸗Olympiade — vom 
Reichsfinanzzeugamt zu beziehen. 

6. Für jeden Zollvormerkſchein wird eine Gebühr von 
einer AM erhoben, zu deren Annahme die Abfertigungs⸗ 
beamten ermächtigt ſind. Über die Einzahlung der 
Gebühr wird nur auf dem Zollvormerkſchein Nuit- 
tung erteilt. Die Gebühr wird beim Einzelplan XV 
Kap. 3 Titel 3 der Einnahmen des ordentlichen 
Haushalts gebucht. 

Bei der Buchung der Gebühren im Einnahmebuch 
WVerw. braucht nur die Blod- und Blattnummer 
angegeben zu werden, die Buchung der Gebühren für 
mehrere Vormerkſcheine unter einer Einnahmebuch⸗ 
nummer iſt zuläſſig (z. B. Block Nr. 5 Blatt 7 bis 25 
= 19 RA). Auf den einzelnen Durchſchriften der 
Vormerkſcheine, die aus den Blöcken nicht gelöſt 
werden dürfen, gibt der Kaſſier die Buchungsnummer 
und den Tag der Buchung unter Beifügung ſeiner 
Unterſchrift und Amtsbezeichnung an. Die Blöcke 
werden Belege zum Einnahmebuch VVerw. und mit 
dieſem zur Bücherprüfung vorgelegt. Bei der Bor- 
lage zur Bücherprüfung noch nicht erledigte Vormerk⸗ 
ſcheine werden durch eine Zweitausfertigung der nach 
Ziff. 10 zu erftattenden Nichtgeſtellungsmeldung über- 
wacht. Der Kaſſenaufſichtsbeamte beſcheinigt auf der 
Durchſchrift des Vormerkſcheins die weitere Uber 
wachung durch die Zweitausfertigung der Nicht. 
geſtellungsmeldung. 

7. Verlängerung der Wiederausfuhrfriſten iſt unzu⸗ 
läſſig. Der Reiſende kann aber, wenn er das Fahr⸗ 
zeug innerhalb der Gültigkeitsdauer des Olympia. 
Zollvormerkſcheins geſtellt, bei jeder Zollſtelle (auch 
im Inneren) Abfertigung des Fahrzeugs beantragen 

a) entweder auf einen bis zu einem Jahr gültigen 

Einfuhrzoll⸗Vormerkſchein (Kraft Merkbl. S. 16 
und Anl. 6), wenn er für die Abgaben Sicher⸗ 
heit leiſtet, oder 
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Muster 


eu Papier) (Vorderſeite) 
Block Nr. Blatt Nr. 


Urschrift 
Ausfertigungszollamt: 


Bezirk des Landesfinanzamts: 


Olympia-Zollvormerkschein 


Gültig zur: mehrmaligen Ein- und Ausreise während der Zeit vom 1. bis 16. Februar 1936 und zur Ausreise 


in der Zeit vom 17. Februar bis 16. März 1936 %, 


einmaligen Einreise während der Zeit vom 25. Juli bis 16. August 1936 und zur Ausreise in der 
Zeit vom 25. Juli bis 16. September 1936 *) 


über jedes deutsche Grenzzollamt ohne Sicherheitsleistung 


für einen Personenkraftwagen, Autobus, Kraftrad mit (ohne) Beiwagen *) 


Heimatstaat: Polizeiliches Kennzeichen des Heimatstaats: 
Fahrgestell: Marke: se 
(Chassis) j Lister 
. | Nummer: Nummer: 
dene Sehe kg 
A Marke: Gewicht: 
(Karosserie) des Fahrzeugs: 
Nummer: Wert: 
Ersatzräder: Ersatzreifen: 
Sonstige Zubehörteile: 
Ausgestellt für: 3 
(Einzutragen auf z 3 
GU e ie Wohnort: 2 4 Land: 
des Reisepasses 
5 ) Straße: U RER Nr. 
Ausfertigungsgebühr von einer AM bezahlt. 
Das oben beschriebene Fahrzeug ist heute — erstmalig*) — zum vorübergehenden Gebrauch in das 
deutsche Zollgebiet eingeführt worden. 
36 jj 8 
(Dienststempel) (Datum) = (Unterschrift u. Amtsbezeichnung des Ahfertigungsbeamten) 


— I ů . ˙ . ˙ . — — 


Ausgangsbestätigung 


Das oben beschriebene Kraftfahrzeug ist heute endgültig aus dem deutschen Zollinland ausgeführt 


worden. 


1936. 


(Dienststempel) (Untersehrift u. Amtsbezeichnung des Abfertigungsheamten) 


*) Nichtzutreffendes ist zu streichen! 
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[ Rüdfeite der Urfchrift] 
Zur Beachtung für den Inhaber des Scheins! 


1. Mehrmalige Ein- und Ausreise innerhalb der Gültigkeitsdauer ist nur zulässig, wenn sie auf der Vorderseite aus- 
drücklich zugelassen ist. 
2. Verlängerung der Gültigkeitsdauer ist unzulässig. 
Will der Inhaber mit seinem Fahrzeug länger in Deutschland bleiben, so kann er das Fahrzeug innerhalb der Gültig- 
keitsdauer unter Abgabe des Scheins bei jeder deutschen Zollstelle (auch im Inneren) neu abfertigen lassen 
a) entweder auf einen bis zu einem Jahr gültigen Einfuhrzoll-Vormerkschein; wenn er Sicherheit für die für das 
Fahrzeug geschuldeten Abgaben (Zoll, Umsatzausgleichsteuer, Leuchtmittelsteuer) leistet, oder 
b) auf einen Zollpassierschein (Triptyk, Carnet de passages), den er sich bei der zuständigen Stelle (Automobilklub, 
Intergarant AG.) zu beschaffen hat. 


3. Hat der Inhaber den Schein verloren, so kann er sich unter Vorführung des Fahrzeugs bei der Ausgangszollstelle, 
aber auch bei jeder Zollstelle im Inneren, ein Ersatzpapier gegen Zahlung einer Gebühr von einer Reichsmark aus- 
stellen lassen. 


4. Durch die Überschreitung der Wiederausfuhrfrist werden die für das Fahrzeug geschuldeten Abgaben fällig. Der 
Vormerkscheinnehmer hat außerdem Bestrafung sowie die Beschlagnahme und Einziehung des Fahrzeugs zù ge- 
wärtigen. 

Die gleichen Folgen hat die Überlassung des Fahrzeugs zur Benutzung an andere in Deutschland. 

Die Grenzzollstellen sind ermächtigt, Fristüberschreitungen zu genehmigen, die durch Unfall, Verkehrsstörungen 
und ähnliche unabwendbare Zufälle herbeigeführt sind, wenn über das Hindernis und dessen Dauer eine amtliche 
Bestätigung einer Zoll- oder Polizeibehörde vorgewiesen wird. 


5. Bei jeder Ausreise aus Deutschland ist der Schein unaufgefordert der Ausgangszollstelle vorzulegen, bei der end- 
gültigen Ausreise abzugeben. 


Bestätigungen vorläufiger Ausfahrten und späterer Einfahrten 


2 ͤvT ⁵˙ rr :::: 


Ausfahrt am: Einfahrt am: . | Ausfahrt am: Einfahrt amei en, f 
Ersatzräder: Ersatzräder: . | Ersatzräder: Ersatzräder: 
Ersatzreifen: Ersatzreifen: Ersatzreifen: . | Ersatzreifen: 
Dienst- Dienst- Dienst- Dienst- 
stempel stempel stempel stempel 
(Unterschr., Amtsbez.) P (Untersehr., Amtshez.) (Unterschr., Amtsbez.) l nee Aa) 


—— —— nn nn 


Ausfahrt am: Einfahrt am: Ausfahrt am: Einfahrt am: 
Ersatzräder: Ersatzräder: Ersatzräder: Ersatzräder: 
Ersatzreifen: Ersatzreifen: Ersatzreifen: Ersatzreifen: 
Dienst- Dienst- Dienst- Dienst- 
stempel stempel stempel stempel 

(Unterschr., Amtsbez.) (Unterschr., Amtsbez.) (Unterschr. Amtsbe )) date dl, Amen 


—— — ˙Aů—V2ᷓ—ẽ—ſ ä OA 


Ausfahrt am: Einfahrt am: Ausfahrt am: r Einfahrt am: 
Ersatzräder: Ersatzräder: Ersatzräder: Ersatzräder: 
Ersatzreifen: Ersatzreifen: Ersatzreifen: s I Exsatzreifen: 
Dienst- Dienst- Dienst- Dienst- 
stempel stempel stempel stempel 
(Unterschr., Aachen) (Untersehr., Amtsbez.) (Unterschr., Amtsbez) | naar, Aalen) p 


Ausfahrt am: Einfahrt am: Ausfahrt am: <| Einfahrrgamege 
Ersatzräder: Ersatzräder: . . | Ersatzräder: Ersatzräder: 
Ersatzreifen: Ersatzreifen: Ersatzreifen: Ersatzreifen: 

Dienst- Dienst- Dienst- Dienst- 

stempel stempel stempel stempel 


(Unterschr., Amtsbez.) 


(Unterschr., Amtsbez.) (Unterschr., Amtsbez.) 


Folgt Zusatzblatt Nr. des Zollamts Dienststempel. 
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Muster 


Wei pi 
(ẽWeißes Papier) Block Nr. Blatt Nr. 


Durchschrift 


Ausfertigungszollamt: 


Bezirk des Landesfinanzamts: 


Olympia-Zollvormerkschein 
5 1 x 8 F 4 ige 
mehrmaligen Ein- und Ausreise während der Zeit vom 1. bis 16. Februar 1936 und zur Ausrei 
in der Zeit vom 17. Februar bis 16. März 1936 *), 


ree 3 ise in der 
einmaligen Einreise während der Zeit vom 25. Juli bis 16. August 1936 und zur Ausreise in 
Zeit vom 25. Juli bis 16. September 1936 *) 


über jedes deutsche Grenzzollamt ohne Sicherheitsleistung 


für einen Personenkraftwagen, Autobus, Kraftrad mit (ohne) Beiwagen“) 


Gükig zur: 


Heimatstaat: Polizeiliches Kennzeichen des Heimatstaats: 


Be Marke: 
Fahrgestell: Me | 
Sr Motor: $ 
(Chassis) | Nummer A Dünn??? 
Marke: 8 Gewieht: a kg 
Aufbau: 
N ; i des Fahrzeugs: < 
(Karosserie) nun ever: 
Ersatzräder: Ersatzreifen: 
Sonstige Zubehörteile: 
N 8 
Ausgestellt für: Al 
(Einzutragen auf es Land: 
Grund der Angaben 9 
des Reisepasses 
P ) Straße: Nr. 
Ausfertigungsgebühr von einer AM bezahlt. 1 
v E in 
Das oben beschriebene Fahrzeug ist heute — erstmalig *) — zum vorübergehenden Gebrauc 
deutsche Zollgebiet eingeführt worden. 
(Dienststempel) (Datum) En (Unterschrift u. Amtsbezeichnung des Abfertigungsbeamten) 


— .... Te ee S 


an 


Verpflichtungserklärung des Vormerkscheinnehmers 


4 i Frist aus 

Ich verpflichte mich, das oben beschriebene Kraftfahrzeug innerhalb 15 il ee 

Deutschland wieder auszuführen und den Vormerkschein beim endgültigen 19 5 igen e n 
abzugeben. Ich habe davon Kenntnis genommen, daß ich im Falle der nicht recht- 


8 und Einziehung 
die Abgaben für das Fahrzeug zu entrichten habe, ferner Bestrafung sowie Beschlagnahme > 
des Fahrzeugs gewärtige. 


1936 


(deutliche Unterschrift) 
*) Nichtzutreffendes ist zu streichen! 


8. 


b) auf einen Sollpaffierfchein (Triptyk, Carnet de 
passages), den er bei der zuſtändigen Stelle 
(Automobilklub, Intergarant AG.) beſchafft hat. 

Der Olympia ⸗Jollvormerkſchein ift abzugeben. 

Die Ausgangszollſtelle ift ermächtigt, eine Über⸗ 
ſchreitung der Wiederausfuhrfriſt zu genehmigen, 
wenn durch amtliche Beſcheinigung einer Zoll- oder 
anderen Behörde nachgewieſen wird, daß die Über⸗ 
ſchreitung durch Unfall, Verkehrsſtörungen und ähn⸗ 
liche unabwendbare Zufälle herbeigeführt iſt. 


Beim Austritt hat die Ausgangszollſtelle die Urſchrift 
mit der Ausgangsbeſcheinigung zu verſehen und der 
Ausfertigungszollſtelle binnen 3 Tagen zu überſenden. 

Entſprechend hat im Falle der Ziff. 7 Abſ. 1 die 
Zollſtelle zu verfahren, bei der das Fahrzeug zur 
Neuabfertigung geſtellt iſt. 

Wird bei der Ausgangszollſtelle der Verluſt eines 
Olympia⸗Zollvormerkſcheins gemeldet, fo ift mit dem 
Verlierer eine Verhandlung aufzunehmen, die die für 
einen Olympia⸗Zollvormerkſchein erforderlichen An- 
gaben enthält, und der von dem Verlierer ange⸗ 
gebenen Eingangszollſtelle zu überſenden. Wird der 
Verluſt unter Vorführung des Fahrzeugs bei einer 
Zollſtelle im Inneren gemeldet, ſo iſt die gleiche Ver⸗ 
handlung aufzunehmen und dem Verlierer zur Ab- 
gabe bei der Ausgangszollſtelle auszuhändigen. Die 
Ausgangszollſtelle hat mit der Verhandlung nach 
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Abſ. 1 zu verfahren. Für die Aufnahme der Ver⸗ 
handlung ift eine Gebühr von 1 AM zu erheben, die 
auf Grund einer Durchſchrift der Verhandlung bei 
Kap. XV Tit. 3 der Einnahmen des ordentlichen 
Haushalts zu buchen iſt. 


Die Ausfertigungszollſtelle legt die zurückgelangte 


Arſchrift oder Verhandlung (Ziff. 8 Abſ. 3) in den 
Block ein, dem die Urſchrift entnommen iſt, und 
durchkreuzt die zugehörige Durchſchrift. 
Die Ausfertigungszollſtelle hat die nicht erledigten 
Olympia-Zollvormerkſcheine bis zum 10. April bzw. 
10. Oktober 1936 dem vorgeſetzten Hauptzollamt zu 
melden. Die Meldungen haben alle Angaben der 
Durchſchrift zu enthalten. Das Hauptzollamt ſtellt 
die erforderlichen Ermittlungen nach dem Verbleib 
der nicht nachgewieſenen Fahrzeuge an und benach⸗ 
richtigt die in Frage kommenden Zollfahndungs⸗ 
ſtellen. ; 

I 


In der Zeit vom 1. bis 16. Februar und vom 25. Juli 


bis 16. Auguft 1936 ift bei ausländiſchen Perſonenkraft⸗ 
fahrzeugen (Wagen, Autobuſſen, Krafträdern) das im 
Hauptbehälter eingebrachte, dem Motor unmittelbar zu⸗ 
führbare Treiböl abgabenfrei zu laſſen. Die Beſchränkung 
der Abgabenfreiheit auf 20 Liter (Kraft Merkbl. S. 26/25) 
wird für dieſe Zeit und die genannten Fahrzeuge auf- 
gehoben. 
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